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88 PETER leiiner

VORWORT

Die Anregung zur vorliegenden Arbeit verdanke ich meinem verehrten Lehrer,
Herrn Prof. L. Vonderschmitt, Vorsteher des Geologisch-Paläontologischen
Institutes der Universität Basel.

Die Untersuchungen im Felde erfolgten in den Jahren 1950 und 1951.

Als topographische Unterlage dienten Kartenwerke im Masstab 1 : 10000,
teils die Katasterpläne der betreffenden Gemeinde, teils die photogrammetrischen
Pläne der Schweizerischen Grundbuchvermessung. Für das italienische Gebiet
stand Foglio 15 della Carta d'Italia zur Verfügung.

Die Originalkarte sowie die Gesteinsproben und Dünnschliffe sind vorläufig
im Geologisch-Paläontologischen Institut der Universität Basel hinterlegt.

Ich möchte an dieser Stelle meinem Lehrer, Herrn Prof. L. Vonderschmitt,
für das Interesse, das er meiner Arbeit entgegenbrachte und seine Hilfe, herzlich
danken. Auf mehreren gemeinsamen Exkursionen ins Luganergebiet, die für mich
sehr lehrreich waren, bot sich Gelegenheit, die wichtigsten Probleme an Ort und
Stelle zu diskutieren.

Ebenso bin ich Herrn Prof. Reinhard, Vorsteher des Mineralogisch-Petro-
graphischen Institutes, zu grossem Dank verpflichtet. Die Bearbeitung der schwierigen

Probleme, welche die Lagerung des Karbons betreffen, wäre ohne seine
Unterstützung und die Einsicht in seine Detailkartierung des Kristallingebietes
nicht möglich gewesen.

Herzlichen Dank schulde ich ferner Herrn Prof. W. .1. Jongmans in Heerlen,

als dessen Begleiter ich zahlreiche Karbonvorkommen in der Schweiz
besuchen konnte. Er war so freundlich, die leider seltenen Funde von gut erhaltenen
Karbonpflanzen unseres Gebietes zu bestimmen.

Ebenso möchte ich den Herren Proff. M. Reichel und E. Wenk für zahlreiche
Ratschläge und Anregungen während der Ausarbeitung meiner Dissertation herzlich

danken.
Herrn P.-D. Dr. W. Nabholz danke ich vor allem für seine Hilfe bei der

Drucklegung der vorliegenden Arbeit. Ganz besonders möchte ich auch meinem
Studienkameraden P. Herzog danken, welcher die nicht immer sehr angenehme
Arbeit der Korrektur der vorliegenden Dissertation besorgte.

Ferner danke ich der Schweizerischen Geologischen Kommission und deren
Präsidenten, Herrn Prof. A. Buxtorf, für die finanzielle Unterstützung bei der
Kartierung des M. San Salvatore.

Zu grossem Dank bin ich ferner Herrn und Frau Dr. Bearth verpflichtet für
ihre Gastfreundschaft während meines Aufenthaltes in Basel.

EINLEITUNG

A. Lage und Umgrenzung unseres Arbeitsgebietes (Fig. 1

Das untersuchte Gebiet befindet sich in den Lombardischen Alpen. Unter
dieser Bezeichnung werden die Bergketten zusammengefasst, die sich am Südfuss
der Alpen vom Langensee bis zum Gardasee erstrecken. Der Abschnitt zwischen
Luganer- und Comersee, vom M. Generoso gegen Norden, ist unter dem Namen
Comasker- oder Luganeralpen bekannt.

Unser Arbeitsgebiet wird im Süden vom trogartigen Quertal von Porlezza
begrenzt, in welches der Luganersee mit breitem Arme vorstösst.


	

